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Die Anfänge der protestantischen Amerıkamission
im I Jahrhundert”.

Von Johann hart Cap In W heeling Amerika).
Die Verhältnisse der Wiırklichkei erwıesen sich 1mM Protestantismus

oft stärker als die vorgelaßten een seiner Führer. Während dıe
deutschen Lutheraner jede Missionsbetätigung gla ablehnen konnten,
mußten die iührenden Geister ın den kolonisatorischen protestantischen
Ländern VOo  — England und Holland die Bekehrung der eıden
als eıne politische Notwendigkeit erkennen. azu
kam als anderes oment das Fortleben katholischer Tradıitionen. Polıi-
tische Erwägungen un FEiler 1ür die Ausbreitung des Evangeliums
haben die Entdeckungsreisen der Engländer sowohl iın der katholischen
Periode als ın den ersten Dezennien der Reiormation veranlalt Die Frei-
briefe, welche der katholische König Heinrich VIL W1€e der protestan-
tiısche E,duard VI den Seelahrern ausstellten, heben immer die Aus-
breitung des E vangeliums als eıinen der 1Nns Auge gelaßhten Zwecke hervor;
un vielflach ıIn denselben Worten Unter der Köniıgın Elisabeth S —

irat als oment dıe Bekämpiung oder Zurückdrängung der
Spanıer aui dem amerikanischen Weltteil hinzu. Die Idee, daß dıe acC.
der Spanier zurückgedrängt werden sollte, War ın England beständig aın
achsen SCWESECNHN se1it dem Jahre 15069, als die wenigen Hugenotten in
England gelandet, W e. dem (emetzel der Spanier ıIn Florıda ent-
gangen Jedoch ahmten späater die Engländer trotz des poli-
tischen Gegensatzes die Spanier In der Missionierung der Indilaner nach.

Bel dieser Lage der Dinge ann 190828  — vVon einem Au
S 1m Protestantismus nglands nıcht

reden; die Fäden katholischer Tradition be1ı den konservativen
Engländern Nıe Sanz abgerissen un dıe englische Politik: mußte die
Christianisierung der Heıiden in iıhren überseeischen Kolonien als
Selbstverständliches ın ıh: Programm auinehmen.

Der erste Freibrief, welcher ZU:  = ründun einer englischen Kolonie
in Nordamerika erlassen wurde, ist Von der Königin 1Sa. dem SIT
umphrey G((ilbert 11 Juniı 1578 ausgestellt worden. arın wIrd die
Bekehrung der Indianer der Kolonie ausdrücklich stıipuliert, Jedoch mıß-
lang das Unternehmen. Sechs Jahre nachher gewährte Königin Elisabeth
dem bekannten einen weiıteren Freibrıiel, woriıin
wiederum die Bekehrung der Heıden als ınerläßliche Bedingung von
dem Gründer der Kolonie verlangt wird. och 1m Jahre 1584 gingenSchiffe nach Amerika ab, welche nach einem zweimonatigem Aufenthalt
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der Neuen Welt mıiıt ZW el Indianern nach London zurückkehrten.
Am Aprıl 1585 segelte sodann eine AUuUSs 108 Köpien bestehende Expe-
dition VOoO  j Kolonisten nach Virginien ab Unter den Koloniısten befand
sıch der Geometer 'Thomas HarrI1ot, welcher späater als Mathematıiker

berühmt wurde. Harrıot wıdmete sich ın Amerıka auch dem Miss1ıons-
werke un ist der TSIie Anglikaner, welchen die Geschichte als Indianer-
missionar kennt Im Jahre 1587 landeten 150 NnNEeEUeEe Kolonisten ın Vır-
ginlen. Am 13 August 1587 wurde der P Indıaner, Manateo genannt,
Von den Anglıkanern ın Viırginien getaulit; War einem Sonntag.
Am nächstiolgenden Sonntag, 20 August 1587, wurde das erste Kind
englischer Kolonisten, genannt Virgıinla Dare, getauft, das ZzZwWwel la  ge
UV'! geboren worden. Tel Jahre nachher die Ansiedlung
verschwunden, die Koloniısten entweder Vo  e ndianern getotet
oder hatten sıch, wWwI1e das später öiter geschah, miıt den Indıanern VeOeI-Ä-
mischt. Die Kriege 1m Heimatlande machten weıtere Kolonialgründungen
iür die nächsten iünizehn Jahre unmögliıch

Im Jahre 1605 machte CO FS aymMm OHUCn Entdeckungs-
Iahrten der Küste VO  — dem heutigen Staate Maine (Vereinigte
Staaten). Am Juni 1605 verließ Amerika un kehrte mıt üuni In-
dıanern nach England zurück. DIie nwesenheit cdieser Indianer
weckte ın England großes nteresse ın allen Kreisen der Gesellschalt.
Der Adelıge SIr ernando Gorges nahm die Indianer In seine
Drei Jahre lang behielt drei Indianer be1 SICH. 1eß S1€e ın der CNS-
lischen Sprache unterrichten und Su AUSs ihnen alle mögliıche Aus-
un erlangen über Amerika

Das Interesse Koloniengründungen iın Amerika,
welches biıslang U  —; auf kleinere Kreise beschränkt WAar, wuchs 1605
und ın den nächstiolgenden Jahren 5! daß es ın Wirklichkeit eın nallo-
nales wurde. Die Regierung, der del un das Volk ın gleicher
Weise begeıistert.

Die ründung Von Kolonien War aber el it
KLvangelisierung der Indıaner ın den amerikanischen Sıed-
lungen. Am April 1606 tellte König Jakob VOoO  —_ England den ersten
Freibrie{f iür die gründende Kolonie iın Virginla Aaus,. Sodann Ver-
offentlichte der König November 1606 eiıne Reıhe Von nstruk-
tiıonen, welche dıe Verwaltung der Kolonien regelten. ıne dieser damals
erlassenen Instruktionen lautet „Wir verordnen besonders, daß der
Präsident un eın Rat und die Prediger mıiıt allem Eiıfer, Fleiße un
Umsicht SOTgen, daß das wahre Wort Gottes und der christliche Glaube
gepredigt werde, nıcht bloß 1mM Bereiche der Kolonie selber, sondern auch
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SoVvie]l als mo  ch unter den Indianern.  e ine Z W eıte nstruktion lautet
„Wir verordnen, daß jeder einzelne und aqalle meılıne Untergebenen in
der Kolonie die Indiıaner Von Zeıt e1t gastireundlic andeln und
alle erlauhbten ıttel rauchen, die wılden un eidnischen Staämme
innerhalb der Kolonie un den angrenzenden Landscha{fiten ZU wahren
Dienste un Erkenntnis (Gottes bringen; fernerhin collen STE! alle
gerechten, milden und wohltätigen Miıttel anwenden, WEeENnNn S1€e  ® mit den
Indianern Handel reiıben, dieselben eher gewınnen für
ıe wahre Erkenntnis (Jottes und den Gehorsam mich, meıne
Erben un achfolger.“

DIe Kolonisten segelten Dezember 1606 Von England ab und
kamen Aprıl 1607 IM VIirO1TnTa Das Interesse des anglı-
kaniıschen Klerus wurde durch die günstigen Berichte aus Amerika
gesteigert, daß ın den Kirchen Londons Predigten die Auswanderer
nach Amerika gehalten wurden. S o predigte W ıllıam Craschaw

Februar 1609 London S Temple. Am Schluß seliner Predigt
wandte sich den neUuernannien königlichen OUVverneur VOoNn

Virginla, de 1a Warr, un redete iıhn unier anderm qalso an.,. „Sie gehen,
um die eligıon den Heiden empfehlen.“ Am Juniı 1610 andete
de la Warr ın Virginla, Am März 1609 predigte der bekannte angli-
kanische Theologe Rıchard Crakanthorpe be1l dem Kreuz VOor S{ Paul
ın London im Freijen. „Das ist In der Tat eın ruhmreiches Wer s sa
e 9 „Kolonien ründen un den Wilden, ihnen nicht alleın
Zivyilisation bringen, sondern auch die e11g10N. 1es ıst der gulte
un rellg1öse Endzweck d1eses Unternehmens. Welche hre un Trost
für jJene, weiche be1l einem solchen Werke behilflich sind un weilche mıiıt-
wirken, daß die noch heidnischen, barbarischen un: unzıyılısıerten
Völker ZUSammmmnmer mit ANSerN englischen Mitbürgern die pra und
das Wort von Canaan lernen.“

Der Önig erheß S Maı des Jahres 1609 einen TEIDTIE
gunsten vVon Virgıinla, der die Unterschrift unter andern vVvVon 1iün{f
anglikanischen Bıschölfen un vier anglikanischen Theologen
ra

Der bekannteste anglıkanische Missionar Virginiens wurde
der Whitaker Dieser Prediger andete in Virginla ım .Jahre 1611
und bekehrte die berühmte Tochter des Indianerhäuptlings, Pocahontas
miıt Namen, und tauite Ss1e (5 PrL Er SLAar nach 1613 Virginia,
nachdem noch ım Jahre 1613 die eremonıen der Heirat vVvon 0CAa-
hontas vornahm, die den englischen eligen John Rolfe heiratete.
Alexander Whitaker 1eß London 1mM Jahre 1613 die chri{it Druck
erscheıinen: „Good Newes irom Virginla” ute Nachrichten aUus Vir-
gınlen), welche INnan als die TSie anglikanische Missiıonsschrift
zeichnen kann

Der anglıkanische rediger Glo N CT welcher 1m Juni 1611 1n Vir-
gınla Jandete, War gleichfalls der ehrung der Indianer tätig.

Tı E RN L  any, cit., 9—15; Brown, CH.; vol I‚ A, 67 S74, 256; W inso r , cit., 127—140, Quellenkunde U, Bibliogr., cit,,
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John nahm Pocahontas Jahre 1616 nach England Die
Anwesenheit cdieser Häuptlingstochter steigerte das nteresse der nglı-
kaner der FUn g eT In dıan au{is höchste Pocahontas
oder Lady Rebecca, wW1e S1e ın England nach iıhrem Tauinamen benannt
wurde, STA 1m März des Jahres T17 in England un wurde In Grave-
send begraben; S1e hinterheß einen Sohn

Die Anglıkaner, welche ın Virginla der Bekehrung der In-
dıianer arbeiteten, wollten als typısche Repräsentanten des

t1S gelten. Am Februar 1610 schrıieb der Rat VoNn
Virginilen, das Vırgınla Gouncıil, welcher damals die Administration der
Kolonie ın änden hatte „Die ugen VOoONn Sanz Europa sınd autf
Unternehmen gerichtet, das Evangelıum unter den heidnischen Völkern
Virginiens verbreiten  ..

Infolge des Interesses, welches ocahontas iın England erregt e’
richtete König Jakob 1m Jahre 1617 einen Brief die angliıkanischen
Bischöfe, worıin s1ie aufforderte, (elder aufzubringen für den Banu

H ın Virginla ZU  — Erzıehung Von Indiıanern, welche
dann als 1ss1ionare ihren Stammesgenossen tätıg SEe1IN sollten. Am
18 November 1618 befahl die Londoner Gesellschaft, welcher die Kolonie
Virginla gehörte, daß In Henrico, iınem Städtchen Virginiens, eine Uni-
versiıtät gegründet werden sollte ZUTr Ausbildung sowohl VON Engländern
W1€ Indıanern; zugle1lc. chenkte S1e 00 Acker and ZUm Unterhalt
dieser gründenden Anstalt Am Maı 1619 hatte INa  — schon 1500
Pfund erling gesammelt. Im Spätsommer des Jahres 1619 schickte die
Londoner Gesellschaft ungefähr 100 Arbeiter, die Baumaterialien ZUur
Errichtung der Universität fertigzustellen. Doch bevor das Werk eigent-
ich ın Angrifi SCHNOMM:' werden konnte, brach der rieg zwischen den
Kolonisten und den Indianern auUS,; 1€es War 1m Jahre 1622 In der acC
des B arz 1622 öteten die Indianer 347 Engländer. Dıiese reuelta
zie der Missionsarbeit der nglıkaner unter den Indianern Vir-
ginlens den Todesstoß. Erst nach Jangen Jahren nahmen S1e diese Tätig-
keit In Virginien wieder auf 'Trotz dieses tragischen Ausganges en
die Anglıkaner das Verdienst, dıe Gründung eıner ochschule
i ür ndıaner E ordamerika A 1n Anr  ung und
1uß SEHTACHt Während die Anglikaner ın England
und Amerika In heller Begeisterung diesem erke beisteuerten, en
die iranzösischen Rekollekten bel der französischen egierung N
Verständnis gefunden für ihre Pläne Von Schulengründung zugunsten der
ndianer Kanadas. Hätte der Iranzösischie Episkopat diese Sache
energisch unterstützt wWw1e die anglikanischen Bischöfe nglands, dann
waäare die Indianer-Hochschule In Quebec erstanden. In Wirklich-
eit aber konntem die Franziskaner Kanadas 1U:‘ 1ıne sehr kleine Zahl
Von Indianerkindern ausbilden dank der Verständnislosigkeit der katho-
ischen Franzosen Europas,

Nat. Cyclopaedia of Americ. Biography, vol VII, 102; AppletonsCyclop. of Am. Biogr., vol. V, New ork 1888; Winsor, cit., 119, 141;Doyle, cit., 142— 144 U, 152—153
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Im Jahre 1609 haben die Anglikaner iıhre Missionstätigkeit auf diıe
ausgedehnt. Am unı 1609 verließ S1ir eOoT.

Somers mıiıt einer Anzahl Kolonisten England, siıch nach Vırginila
begeben Er wurde aber VO Sturme nach den Bermuda-Inseln VeTI -

schagen, Juli gleichen Jahres andete. Darauihin begann
also gleich, eiıne nglısche Kolonie dort anzulegen, welche dann späater

VO Virgınla Aaus mehr entwickelt wurde. S1Ir Somers starb Qaui den
Bermuda-Inseln November 1611 IDie Anglikaner entwickelten auf
den Bermuda-Inseln denselben Eiler un beiolgten dieselben eihoden
WIe ın Vırginla, hatten aber mehr Glück mit ihrem Indianer-Collegium;
E wurde dasselbe ZUr Wirklichkeit 1ür kurze Zeıt un stiftete einigen
utzen Überhaupt wurde die Missionstätigkeit der Anglıkaner un
den dortigen indıanern nıcht auf tragische Weise unterbrochen wI1ıe

Virginla
Nachdem die Anglıkaner 1m Süden eine rege Tätigkeit unter den

Indıanern entfaltet hatten, nahmen die 1mM Norden dieselbe
Tätigkeit aut Am November 1620 landeten die ersten Puritaner in
Neu-England, 102 der Zahl. S1E die Bekehrung der Indianer als
einen der Zwecke 1mM Auge hatten, welche S1e ZUr Auswanderung nach
Amerika bewegte, wie purıtaniısche Historiker behaupten, mag dahın-
gestellt se1IN. Äm März 1629 tellte König arl VOo  e} England der
„Kompagnie VO Massachusetts Bay  66 einen Freibrie{i auUs, worin die Be-
kehrung der Indianer als Pflicht der Kolonisten ausgesprochen ist. Dem-
gemä erklärten dann dıe Mitglieder der Kompagnie 1m Te 1629, daß
„dıe Verbreitung des Evangeliums ıne Sache Sel1, welche S1e als iINTe ers
Pflicht betrachteten  . (propagatın of the Gospel 15 the thing do
pro{iess above all LO be OUTr aım) 1

Zwar wurden ın den ersten Jahren einige Versuche gemacht,
dieser Pilicht genügen, aber fast keine Resultate erzielt der
Unkenntnis der Sprache un Gewohnheiten der Indianer. Der später
SO bekannte Apostel der Gewissensfireiheit R der

Februar 1631 ıNn Neu-Englan landete, ist der TSiIe Purıtaner,
welcher die prachen un Gewohnheiten der Indianer studierte. Er
begann mıiıt diesem Studium 1m Jahre 1632. und nach seiner Verbannung
Aaus assachusetts (1635) hatte einen großen Einfdluß au{i die Indilaner
seiner NEeEu gegründeten Kolonie 1m heutigen Staate Rhode Island erlangt,
Er starb 1m März des Jahres 1684 Provıdence iın Island.

Der bekannte anglikanische Indianermissionar auf den Bermuda-
Inseln, el (auch opland), schrieb Dezember
1639 VO  — Pagets-1rıbe AUS John ınthrop, welcher damals (0Uver-
NEeEUrTr VO  «> Massachusetts WAar, daß die Puritaner ın Neu-England die
Methoden un Gewohnheiten der Jesulıten und Holländer ın Ostasıen
befolgen ollten und darnach die Indianer Neu-Englands christianisieren
ollten 1 Es dauerte aber noch einige Jahre, bıs dieser Hinsicht
geschah

Der anglıkanısche Missionar a{rı Copland, welcher nach 1651 qauf
den Bermuda-Inseln gestorben, hat qauf den ortıgen Inseln verwirklicht, wWwWas

Virginien gescheitert ist (Nat Gyclop of Am Biogr., HE, 1893, 231
Bancroft, cCıt., 345—346.
Dieser wichtige rief wurde zuerst veröffentlicht 1n? Collections of

the Massachusetts Historical S5ocıely, Seres Y vol (vol. 41), Boston 1871,
277—280.
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Die Indianermissionen der Puritaner wurden ®
gründet Vo dem Massachusetts ourt, der staatlıchen Behörde,
welche vielfach kırchliche Angelegenheiten regelte:  Y  z Im November des
Jahres 1644 drückte der Massachusetts Gourt den unsch AausS, daß die
Indıaner mi1ssioniert werden ollten HTZ darauf wurden dıe redigerauigeiordert, ıhr G(utachten zugeben, WI1e dies Werk besten durch-
gelührt werden könnte. wel Jahre nachher, November 1646, hat
dieselbe gesetzgeberische Behörde verordnet, daß die Prediger jedes Jahr
ZWeEeI aus iıhrer Mıtte wählen sollten, welche die Indianer christianisieren
sollten; dabei möchten S1e alle Unterstützung von olchen Freiwilligenannehmen, welche sich ihnen beigesellen würden 1:

Der und größte Indianermissionar der Puriıtaner War ohn
10 Im Jahre 1644 hatte das Studium der Indianersprache be-
gonnen mit Hılfe eines Jungen Indıaners, der als Dienstbote den
Kolonisten die englische prache erlernt Nach zwei]ährigem

AmStudium Wr ımstande, ın der Indianersprache predigen2 Uktober 1646 predigte Eliot ZU stenma in der Indianerspracheın der Indianeransiedlung Nonantum be1 dem heutigen Watertown 1n
Massachusetts. Das War der Begınn der Indiıanermissionen der Puritaner.

DIie Jätgkeit Ellıiots erreglie das C4 5 unter den
Puritanern Neu-Englands und alle mögliche Hılfe wurde ihm Von den
Kolonisten gewährrt. Elliot hatte auch die Unterstützung des Massa-
chusetts Court und des Schatzamtes der Kolonie. Der oben erwähnte
Beschluß des GCourt unter dem Datum des November 1646 ist allem
Anschein nach UrCcC. die Tätigkeit Eliots veranlaßt worden 1

Gleichzeitig mit Eliot, vielleicht auch iIirüher als en
sıch die beiden Kolonisten h (Vater un o der
Bekehrung der Indianer gew1ldmet. I1homas Mayhew SeN10T7 siedelte sich
1m Jahre 1644 auf der Insel Martha’s Vıneyard Aa TIThomas MayhewJunior siıch Urz auch nıedergelassen hatte Die Anfänge ihres
Missionswerks sınd WAas In Dunkel] gehüllt; S1e fallen aber erst zwıschen
die Jahre 1644 un 1647 Ihr erster Konvertit hieß Hiacoomes, der späterPrediger wurde 1:

Die Eriolge dieser purıtanischen Indianermissionare wurden 1n
Schrififten in England bekannt gemacht, sS1e ıne Begeisterungn’ WI1Ie vierzig Jahre irüher die Berichte aus Virginla. Nachdem
die Puritaner nach dem Tode Karls (enthauptet Januar
ın England die Staatsregierung sich gerıssen hatten, erlıieß das CNS-lısche Parlament 1Ine Bestimmung 1m Juli 1649, daß eine Korporationnier dem 1ıte. The President and Soclety ior the Propagation of1 the
Gospel iın New England (Präsident und Gesellschaft 21}  an Verbreitungdes Evangeliums ın Neu-England) gegründet werde, dazu bestimmt, umGelder ın England ZUr Unterstützung der Indianermissionen iın Neu-

Wiınsor, C1ıt., 315—316; Doyle, CIE:: vol 111, 1889, 56—58;Bancroft, cıt. 1L, E ber Ro  er W ıllia handelt Bancroft, Il 377—J82; Dovyle, H; 123, 167 180—200
Wiınsor, CIL: 305—357; Doyle, CIE.. vol. 111, 1889, 5 $National Gyclop. of Americ. BI10gT., vol IL,Appletons Gyclop. of Am Biogr., vol 1L, New

ork 1899, 419—423;
ork '1887’‚ 321—324; Ban-CTo CIl vol 1L, 04—97

Nat. Gyel. of Am Biogr., vol VII, 146—147; Appletons Gycel ofAm Biogr., vol IV. 1888, 249 vol I1IY 194; Doyle, II DBliss, Encyclopedia of Missions, vol I’ New ork 1591, 455—456.
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Zngland sammeln. Eın Jahr Irüher, 1m Jahre 1648, das englische
Parlament den (Gedanken ın Erwägung SEZOSCNH, staatlıch die eıden-
missionen unterstutzen Es geschah aber nıchts In dieser Sache 1€e

daß sS1e zuerst dıePurıtaner haben das Verdienst,
Heidenmiss: onen staatlıch nterstutzt Im
Jahre 1649 gewährte das Parlament der UTrz u M! gegründeten Socieity
for the Propagatıon of the Gospel in New Kngland eıne Unterstützung 1

Die Gelder, welche ın England für das Werk der Heidenbekehrung
aufgebracht wurden dem Commonwealth oder der puritanischen
Regl]erung (1649—1660), tlıc Im
1656 beliefi sich die Summe schon aufi 1700 un erlın (d l. 243 Pf. f
Äährlich), un 1mM Jahre 1661 die jährliche Einnahme schon die
Höhe Von 600 PT. jJährlich überschritten. DIie Sammlungen unter den
Kolonisten 1n Neu-England Ten verhältnismäßig, aber nicht absolut
größer. Die Von TOMWEe. 1649 gegründete Society for the Propagatıon
o{ the OSP' In New England immer och tort unter dem Namen
New England (ompany, un dıe Gelder dieser ersten staatlıchen Missions-
gesellschaft werden heute noch gebraucht, protestantische Indianer-
schulen ın anada unterhalten 1

Infolge der finanzıellen Unterstützung, welche Eliot, die Mayhews
und ihre Nach{olger durch die Socıety fior the Propagation of the Gospel
erhielten, konnten 1E iıhr erk weiterführen. Jahre 1650 siedelte
Eliot seine bekehrten Indianer ın einem Dor{ie und gab iıhnen nier-
richt ın Ackerbau un verschıedenen Handwerken. Im Jahre 1655 wurde
ıne zweıte Ansiedlung VO  —_ bekehrten ndjianern errichtet, der noch
einige weitere iolgten. uch Thomas ayhew der Altere sammelte
gleichfalls seıine bekehrten Indianer auf der artha’s Vineyard Insel
und siıedelte sS1e ın einem Dorie an,. iIm Jahre 1674 zählte ma  a} weni1g-
ens 3600 bekehrte Indianer innerhalb des Bereiches von Massachusetts
und der angrenzenden Kolonien. Diıese bekehrten Indianer wurden
Praying ndıans Betende Indianer) genannt, Um diese Zeit zaählte
mMan über zW Ol{ Ansiedlungen solcher Praying ndilans ın der Kolonie
Massachusetts un eiıne große Anzahl außerhalb der (Grenzen Von Massa-
chusetts, welche alle ndianer als Prediger hatten, während die weißen
Missionare bloß ıne allgemeine Auisicht hatten Auf Martha’s Vineyard
Nse alleın gab 1er solcher Indianerdör{ier mıiıt 1800 bekehrten
Indianern

Man mag VO  a} diesen protestantischen ndianern en, INa
will, sicher ISE daß Was die Zahlen der Bekehrten betri{fit, die Purıtaner
den 1 A > diese eit weiıt überlegen M,

uch ılterarısch können sich die Puritaner sehen lassen und
einen Vergleich mıt den katholis  en Missionaren Kanadas uilnehmen.
Mıt Unterstützung der Soclety ior the Propagation of the Gospel heß
John liot Gambridge, Massachusetts (Jetzt Stadtteil Vo  n} Boston), 1m
Jahre 1661 SsEeINE bersetzung des Neuen Testamentes 1ın der Sprache
der Massachusetts-Indıianer, die ZUWU. Algonkin-Stamme gehören, in Druck

Wiinsor, cit., 300 Bancroft, 1, 94—97; Doyle, HIL, S!
Appletons Gycel of Am 108T., VI, 1889, 5366. Dıe Missionsschriften Elliots.
un Mayhews U, a. ınd NEeuUu abgedruckt in GCollections of Massachusetts 1ıst.
S0ocC., serles IIL, vol. (vol. 21)

Henry Dwight, InN: Encyclopedia Americana, vol. XIX, New ork.
1919, 229
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rscheinen. Zwei Jahre spater (1663) erschien demselben n& un:
auft Kosten derselben (resellschaft die n  e Heilige Schriift in derselben
Indianersprache In Druck Später veröffentlichte Eiliot INn Druck eiıne
Grammatik (1666) un eın Lesehbuch (1669) in derselben Indianersprache
un demselben rte uberdem hat Eliot noch ambridge In
Druck gegeben Übersetzungen Von drei theologischen erken Aus dem
Englischen ın dıie Indianersprache,

Eine Anzahl Von Übersetzungen anderer Werke aus dem Englischeniın die erschıen gleichfalls ambridge, assa-
chusetts, ıIn Druck, welche VO  e} anderen purıtanischen Missionaren ZUr
Unterweisung ihrer en verfiaßt iınd. Die Drucke Von en
in der Indianersprache Cambridge, Massachusetts, erstrecken sich
über ıne Reihe von fast sechzig Jahren Eliots Neues 1estament hat
die Ehre, das gedruckte er dieser Sprache se1in 1

Doch die Indianermissionen der Purıtaner sollten im Jahre 1675
und 1676 dasselbe Schicksal eriahren WIE die Huronenmissionen der
esulten ın Kanada ın den Jahren 1649 un 1650 E1lfersüchtig auf dıie
Erfolge der Weißen Lielen die heidnischen ndianer auf dıe
Ansiedlungen der Weißen un ihrer ‚ekehrten her, Juni 1675,
un verwüuüsteten ın einem Kriege, der erst August 1676 endigen( Massachusetts anıti das schrecklichste Weıitaus die meısten
bekehrten Indianer blıeben den Weißen LITreu ing Philıp’s War werden
die Metzeleien ın der Geschichte benannt).

Der Krieg brachte die Indianermissionen der Purıtaner keines-
WESS Z U Stiıillstand. Eliot setzte ‚eın Werk fort bıs urz VOorT
seinem Tode 1m Jahre 1690 Die Veröffentlichungen VOo  — Büchern 1n
der Indianersprache wurden iortgesetzt. Die bekehrten ndianer wurden
fernerhin in Ansiedlungen gesammelt. Trotz alledem kamen die Indianer-
mjssionen nicht mehr ZUTr irüheren Blüte. Ein großer der ndianer
War In dem Krıege umgekommen, eiIN anderer Teıl ın Urc. Tod
un Auswanderun ab. DiIie Ansıedlungen der Tien ndianer konnten
sıch deshalb nıcht erhalten aut die Dauer. Im Jahre 1716 starb der letzte
Prediger AuUs dem Stamme der bekehrten Indianer aus der Zeit VOFr
King Philip’s War, und dıe Ansiedlungen der Praying ndians
geschwunden. Der weıiße Indianermissionar Experilence Mayhew(1673—1758) veroöffentliche ım Jahre 1727 ein Werk in englischer Sprache,betitelt „Indian GConverts“, welches die Lebensgeschichten VO  j dreißigPredigern aus den Indianerstämmen und vVvon achtzig andern bekehrten
Indianern bietet. Kxperience Mayhew ist auch einer der etzten PUurI1l-tanıschen Missıonäre, welcher er. ın die Indianersprache übersetzte
i{m Te 1709 veröfientlichte in Druck eiIne Übersetzung der Psalmen
und des Johannes-Evangeliums in der Indianersprache, dessen osten
die Society ior the Propagation o1 the Gospel New England bestritt 1

1Ine NEeCuUEe Periode der Puritanermissionen untier
den Indianern Neu-Englands datiert Vo Jahre 1/734, obwohl vorherdas Werk nıicht SanzZ unterbrochen WAar. Im Jahre 1743 iırat der oh!l-

Wiinsor, Ciıt., 305—357:; Doyle, HIL, 5 S u, bes. GColleect.Massachusetts 1st. SocietYy, se  S IL, vol vol. 13) SEer. III, vol. (vol. 21)Wiılliston Walker, Hıstory of the Congregational Churches ın theUnıiıted States, edit., New ork 1899, 164—169 The Encyclopedia Ameri1-
ana Eliot, vol X’ New ork 1918, 243, un! V, Mayhew, vol
New ork 1918, 466; Dovyle, HL, 156—157
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in dıe VOoOIll dem Puritaner Eleazarkaner-Indianer Samson Occom
Wheelock gegründete Schule ın Lebanon, GConnecticut, eın un wurde
ZU rediger herangebildet. Als solcher collte später ın England
sowohl als in Neu-England gute Dienste tun. Eın von ıhm gedichtetes
engliısches Kirchenlied: Awaked DYy Sinal’s awiul sound wird iIMMer
noch ın dien puritanischen oder Congregational-Kirchen Die
Arbeıiten der Puritaner un den ndıanern Neu-Englands auerien
ununterbrochen bis herab auft NSCcCTe lage 1L un die katholischen
Missionare mußten oit deren Konkurrenz verspüren.

Eın besonderes Kapıtel der purıtanıschen Indianermissionen bildet
die In der Harvard-Universi1ität ( am-
brıdge (Jetzt Stadtteil Von Boston)

Am September 1636 beschloß der Allgemeine Rat enera. Court)
der Kolonie VOo  — Massachusetts, 400 Pi er11n en iur Gründung
einer Schule oder Kollegiums, ’!E In >  5 C  e
Kın der unterrichten un: AL Gottesiurcht erziehen“ (to educate
Englısh and Indian youth ın Knowledge an neSSs Der atz,
W das Kollegiıum errichtet werden sollte, WwWUurde ambridge genannt
ın Erinnerung die bekannte Uniıversıtät Cambrıdge in England,
die Führer der Kolonie tudiert hatten Im Jahre 1637 wurde mıit dem
Bau begonnen, und 1m folgenden Jahre (1638) wurde die Schule eröfinet,
welche ıs 1782 den Namen Harvard Gollege iührte.

Bis ZU Jahre 1654 nahm Harvard Gollege DUr Weiße auf. In dem
genannien Jahre wurde eın besonderes Gebäude erworben, sechs
In Dbeherbergen, welche dann ihre tudien
In der arvarı (ırammar School (Lateinschule) Ooder Harvard College
machten. Von 1654 DIS 1675 jedes Jahr VOo  — sechs DIsS acht Indianer
in dem Indıan Gollege wohnhafifit, welche iıhre: Studien dort betrieben.
Im Jahre 1665 zählte INa  — sieben Indianerzöglinge ın der Lateinschule
und einen ıIn der Hochschule. Der letztere hieß ale Cheeshahteaumuck
(geb und erhielt ıIn emselben TE 1665 den akademischen Grad
elnes bacchalarıus artıum. Er sollte der einzıge Indianer bleiben, welcher
In Neu-England mıiıt einem akademischen T& geschmückt wurde. Er
Star. 1666 1mM Alter VvVon ZWanzig Jahren 2 Außerdem haben eın Drittel
aller Indianerzöglinge dem Harvard Gollege immatrikuliert, ohne
ihre studien vollenden, während die übrigen ZWEe1 Driıittel mıiıt dem
Unterricht ın der Harvard Grammar-Schule sich begnügten un die
Harvard-Hochschule nıe besuchten.

Der King Philip’s War machte dieser Anstalt eın Ende Im Maı
des Jahres 1676 wurde das Brick Gollege |Backstein-Kolleg], gewöhnlich
Indian Gollege genannt, abgerissen. rst 1m Jahre 1754 eröfinete Eleazar
Wheelock ıne zweite Indianer-Hochschule Lebanon ın Gonnecticut.
Das Indian Gollege der Harvard-Universität wurde hauptsächlich
mıiıt dem gegründet und unterhalten, welches die Soclety for the
Propagation oI the Gospel New England beigesteuert -

Walk—e;, Cıt., 170; Encyclopedia Americana, vol. X New
ork 1919, D99: Appletons Gyclop eic., 1 352

W alker, CIl 170; Doyle, I1L, 61; Appletons Gyclop. of
Am. Biogr., I, 5396.

Davis, The Indian GCollege at Cambridge, 1n ? Magazıne of merican
History, vol XXIV, New ork 1890, 33—39; sodann: Gollections of
Massachusetts Historical Society, serles V,

480.
vol. vol 45], Boston 1878,
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Eın Vergleich mit äahnlichen katholischen Anstalten lehrt uns, daß
die Puritaner miıt ıhrem Indianer-College ın Harvard
hatten. DIie Jesuıiten hatten 1m Jahre 1635 Quebec eın Indianer-College
errichtet mıiıt sechs Anaben, das nach iüni Jahren leer stand eın
Indianer erhielt akademıiısche D Bischof Laval eröfinete dann später
1m Jahre 1668 Quebec eın anderes Indiıaner-College mıiıt sechs Indianer-
knaben, und wıieder nach iün{f Jahren War dasselbe Mangels
Schülern auigehoben worden. Endlich errichteten die Sulpitianer
Montreal 1im Jahre 1688 eın weiıteres Indianerseminar, welches gleich-
falls NUur einige weniıge Jahre bestand. Der Jesuit de ochemonteix
bemerkt diesen Mißeriolgen (Les Jesuites de la Nouvelle France
AVIIe S1EC.  Je, vol. B Paris 1595. 290 „DIe: Sulpiıtianer hatten keinen
Er{olg, weiıil Er{folg unmöglich WAar.

Miıt den Puritanern können sich einzZ1g dıe Kapuziner
IN C SSCH; welche ın dem jetzigen Annapolis ın Nova Scotla, Kanada,
Schulen für die Indianer gegründet hatten. Nach kümmerlichen Anfängender 1634 hbis wurde die Schule 1m Tre 1641 qui feste Basıs
este: durch ıne Schenkung des Kardinals Rıchelieu. Im Jahre 1643
wurde dıe Schule VOoO  —_ dreibßig Indianerkindern besucht. Die charak-
terıstische Kigeniümlichkeit dieses Indıanerseminars WAarT, daß sS1e nıcht
ausschließlich AdUus Knaben bestand W1e€e bDel den rwähnten Anstalten
Harvard, QVuebec und Montreal, sondern ın gleicher Weise VO  — Knaben
und Mädchen besucht wurde. Etwa Beginn des Jahres 1645 wurden
wel getirennte Anstalten errichtet: 1ne iür Indıanerknaben un die
andere iür Indianermädchen. Beide Anstalten bestandenm bis 1654,
S1Ie VO  — den Engländern ZersStor wurden 2

Die Holländer haben WIEe die Engländer gleichfalls mit dem
Kolonialwesen die protestantischen Missionen iın ihren Kolonien be-
gründet. Im Jahre 1605 eizten S1Ee siıch in den Besıiıtz VO  — Amboina,
un das WaTrT der Beginn des Kampfes dıe spanıiısche und Oortu-giesische aCc in den indischen Gewässern. Java wurde erobert, und
Batavia wurde 1619 ZU  — Hauptstadt der Besitzungen ın Ostindien
gemacht. Dıe umliegenden Inseln in dem Archipel gelangten iın ihren
Besitz. Die Portugiesen verloren dıe lolländer die Molukken und
Malaka (1641), Geylon (1658) Negapatam, Kranganur und Kotschin 1n
Vorderindien (1663) und Gelebes (1660)

Nachdem die Holländer siıch in den Besitz des ostindischen Archipelsgesetzt hatten, begannen S1e alsbald die Malaıen christianisieren
und die schon gegründeten katholischen Missionen zerstören, wobel
Sie viele katholische Neubekehrte ZU Übertritt ZU. Kalvinismus ZWaNgeEN.Dıie (1615—1619) ersuchte dıe General-
staaten dringend, für Errichtung von Heidenmissionen ın den ostindischen
Kolonien un 1n allen Ländern SOTSCN, die kKkenntnis des
wahren Gottes noch nicht verbreitet WaTr < Demgemäß wurden die
Gouverneure der verschiedenen ostindischen Inseln angewlesen, alles
In ihrer Macht Stehende tun, die Heiden bekehren. redigerwurden als Missionare nach Java un den anderen Sunda-Inseln DDschickt, W der Kalvinismus während dreihundert Jahren bıs aufi uUNsSeTeE

Records of the American Catholie Historical Society of Phiıladelphia,vol. 1916, 222—0229 (mit Bibliogr.).23 aurice Hansen, Reformed Church 1n the Netherlands, New ork
1834, 77
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Tage herrschend geblıeben ist. Die holländiıschen Missjionare Waren auch
lıterarısch tätıg Friedr. Houtman veröffentlichte eın Lexikon un
Worterbuch des Malaıschen Amsterdam 1603 un: 1673 un 16850 un
1703 und Batavıa 1707 Die holländısche Kegierung 11eß 1m Jahre
das Neue Lestament in alalsc. ın Druck erscheinen. 1€Ss WAar die
zweite Bıbelübersetzung In eıne heidnische Sprache (Eliots Übersetzung,
die oben erwähnt, War die erste). Im Jahre 1701 wurde die
in Malaısch durch Druck veröffentlicht auf Kosten der holländischen
Heglerung. Holländische Prediger wurden auch nach den Molukken
un Gelebes geschickt, nachdem 1ese in den Jahren 1641 und 1660 ıIn
die Hände der Holländer gefallen Unter dem Schutze der holländischen
Regierung hat sıch auch dort der Kalvinismus bis In lage ununter-
brochen ehalten. Die malaısch-protestantische Kırche aufi Java, den
OLIU.  en und Gelebes zählt jetzt eiINe Viıiertel Millıon Mitglieder, vVvon
denen etitwa die älite die Nachkommen der 17 Jahrhundert VoNn
Holländern gemachten Konvertiten sind 2

Auf Geylon, Südindien un Formosa konnte sich der Kalvyınısmus
DUr Jange halten, als die Herrschait der Holländer dauerte. Eiıner
der ın Indien tätigen holländischen Missionare, Abraham Ooger, hat das
Verdienst, zuerst UÜbersetzungen au dem Sanskrıt ın
eın e europäische Sprache 1n T veröffentlicht

N. In seinem 1m Jahre 1651 veröffentlichten er. Open eure
(Offene Türe) gıibt o  er eıne Bes:|  reiıbung der Sıtten, Lehren un-
dienstlichen Gebräuche der Brahmanen qauf der GCoromandel-Küste. arın
Gindet sich eıne holländische Übersetzung von Bhartriıharis lyrischen
Stanzen; es sınd deren zweıhundert der Zahl Rogers Werk erschien
In einer iIiranzösıschen Übersetzung (Theätre de I’Idolatrıe la or
ouverte) Amsterdam und erschien später öfter in dem bekannten
Werke Picards Religionsgebräuche aller ‚eT, auch deutscher Über-
selzung Z

In Amerıka haben die Holländer von allem Anfang gemäßh
der Bestimmung der Synode Von Dordrecht die €.  rung der Indianer
ın iıhrer Kolonie 1nNs Auge gelaßt. Im März des Jahres 1624 haben die
Holländer die erste Schifisladung VOoO  —_ Kolonisten nach Neu-Niederlanden
geschickt, 30 Familien von Wallonen, die ihres reiormierten Be-
kenntnisses Aaus Belgıen vertrieben eCn. Die „Provisionellen Regu-lationen für die Kolonisten, gutgeheißen Von der Versammlung der
Neunzehn der West Indien C ompanie  .  » welche VO März 1624 datiert
sind un welche 30 März 1624 den gehenden ersten Kolonisten
vorgelesen wurden, haben Iolgenden Passus: „Die Kolonisten sollen inner-
halb ihres Territoriums keine andere oOrm Von (rottesdienst ausüben
als die der reiormierten Religion, wıe S1e gegenwärtig in diesem an
geu wird, un sollen auft diese Weise durch ıhr christliches Leben
un Betragen suchen, die Indianer und andere verblendete Leute:
der Kenntnis Gottes und seines Waortes führen, ohne jedoch ]jemandensSEINES Glaubens verfolgen, sondern einem jeden die Freıiheit
seiInes (7+eWiSSENS gestatten. ” Sodann In den „Instruktionen für Wilhelm
Verhulst, Direktor von eu-Niederland‘“‘, dıe Januar 1625 verfaßt

2 Hency O. Deieht, N! Encyclopedia Americana, vol AIX, New ork
1919, 229

Mac Donell, History of Sanskrit Literature, London un: New ork
1900, 1’ Joh Ibhr. Fabriclus, Delectus, 472
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sSind, wird verordnet, daß 99 SOTgCNH soll, daß die Indianer ın der christ-
Lichen eligion AaUus der Heiligen Schrift (‚ottes nterwıesen werden
un daß durch das Beispiel eines gottesiürchtigen Lebens qauf seıten der
Christen die Heıden eher ZULTF Kenntnis (r0ttes ebracht werden“ 2
Jedoch wurde erst im Jahre 1642 der Versuch emacht, 1ese Bestim-
INUuNSeEN auszulühren.

Während der ersten vier Jahre seines Bestehens Neu-Nieder-
and keine rediger. Der T> Pre  er andete 1im TEe 16  S
Er blieb bis 1633 un wurde durch einen anderen ersetizt. €1 wirkten
ın Neu-Amsterdam, jetzt Neu-York Im Jahre 1642 sandte der (Glassıs
(Rat) Vo  — Amsterdam, ıne aus Predigern un Lajen bestehende Körper-
schafit, welche die kirchliche Jurisdiktion über die amerikanische Kolonie
e‚ den bekannten Prediger Johann Megapolensis dorthin ab,
zugleich als Indianermissionar wirken. Im August des TEeESsS
begann Megapolensis seine Tätigkeit Fort Orange (jetzt Albany
Staate eu-York). Er studierte die Sprache der umwohnenden ohawk-
Indianer und begründete ZzZwel Jahre Vor 10 die holländischen Missionen

den Indianern. Nach sıebenJähriger Tätigkeit un den Mohawks
s1iedelte Megapolensis nach Neu-Amsterdam oder Neu-York ®

Der CGlassıs Vo  —; msterdam schickte noch eine Z anderer
Indianermissionare nach. Die ETIOLge der hollä  dıschen
Missionare blıeben aber immer sehr erın un können sich mit
denen der B  aner un Purıtaner nıiıcht 1mMm entierntesten CSSCH.
Noch heute ist die eNnrza der Mohawks protestantisch Z

Die schwedischen Lutheraner haben gleichfalls die
Indianer ihrer amerıikanischen Kolonie chrıstianisieren versucht.
Im August dıeis Jahres 1637 segelten zwel chiffe Vo  j öteborg ab, welche
die ersten Ansiedler für Neu-Schweden nach Amerika brachten. l1ese
schwedische Kolonie wurde ründet, jetzt die Stadt Wilmington
ım Staate ]Jaware steht Die zwWelte: Kxpedition brachte den rediger
RKeorus Torkillus mit (1659) welcher der Jutheranische rediger
Nordamerikas ist; STIar dort ım Jahre 1643 In dem Jetztgenannten
Jahre erlheßen Oxenstiern und die anderen Mitglieder des schwedischen
Staatsrates die Bestimmung, daß „die ılden Völker iıhrer Kolonie In
den Wahrheiten der christlichen eligion unterwiesen werden ollten  .
Der Wortlaut ist ıne geireue Wiedergabe der iInstruktionen, welche

Vo  , England 20 November 1606 für Virginien erlassen hat 2
Am 15 Fehruar 1643 andete In eu-Schweden der zweıte E  1:  erder Kolonie, Johann Campanius (eigentlich Holm), welcher der Bestim-

mung des Staatsrates gemä die Sprache der Delaware-Indianer erlernte
und eiıne Anzahl VO  3 Indianern bekehrte. Er übersetzte Luthers Kleinen
Katechismus diıe Delaware-Sprache, kehrte aber schon 1mM Mai 1648

Diese Dokumente wurden zuerst veröfnentlicht IN Documents Relatingto New Netherland, 4—1 in the Henry Huntington Library trans-
lated an edited by Van Laer, San Marıno (California) 1924, D
|Americana Folio Seres, vol. E cf. Gatholiec Historical RevlewW, New eres,vol. V! W ashington 1925, 119—122

Goodwin, Dutch an English the Hudson, New Haven 1920,87—94, 99; Le Glercg, Fiırst Establishment of the alth New France,transl. by Shea, vol L, New ork 1881, 254 Appletons Gyclop. of
merican Biography, vol I New ork 1888, 236—287 (Megapolensis).

Jacobs, History of the Evangelical Lutheran Church in . the
United tates, edit., New ork 1899, 80—383; Bancroft, I, 284 S
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wieder nach Schweden zurück, 1m Te 1683 starb. Damit WAar
die schwedische Indianermission vorläuhig ZUuU Stillstand gekommen,
erst 1mMm Jahre 1696 wıeder eröfllnet werden. Karl Al Vo  —j Schweden
(1660—1697/) leß 1mM Jahre 1696 Campanıus OolIms Übersetzung aut eigene
kosten Stockholm In Druck geben (Lutheri Catechismus. Ofiwersatt

Das Buch enthält den ext derpa American-Virginiska praket).
Delaware-Übersetzung mit schwedischer Übersetzung un nde eın
kurzes Wöorterbuch der Delaware-Sprache (S 133—160). Das (anze hat
160 Seıten. 500 xemplare VOo  e dem Werke wurden gedruckt, Von die
meisten nach Amerika esandt wurden, eın jedes den Namen des KÖöni1gs
1n Goldbuchstaben tragend Am Jun1 1696 traien s1e In Amerika eın
zugleich mıit Indianermissionaren, welche s1e ZU Bekehrungswerke gC-
brauchen sollten. Die Zahl der gemachten Konvertiten muß nıcht großi
geWeESECN SeIN, da nichts davon verlautet. Von dem späteren rediger
Andreas Hesselius (1715—1723) lesen WIT, daß eıinen Indianer be-
kehrt 2

Diese Übersicht über die Anfänge der protestantischen Missıionen iın
den überseeischen Kolonien zeigt, daß die Si
gıeru gen Von Anfang die Heıden ihrer Kolonıiıen ZU Christen-
tum ekehren trachteten. uch die protestantischen Theologen, vorab
die Synode Von Dortrecht, haben sich schon irüh für eine allgemeine
Missionspflicht ausgesprochen. Die Unterhaltungskosten überseeischer
Missionen aber 1m und 1 Jahrhundert gTOß, daß Nnu  — grolie
Staaten dieselben iragen konnten. 1EeSsEe aber alle katholisch. Das
protestantische England, Holland un chweden machten ehrliche Ver-
suche, das Werk der Heidenbekehrung finanzieren.

Irotz iıhres staatlıchen Charakters aber die protestantischen
Heıdenmissionen der alteren eıt nıcht ausschlielilich das Werk der egle-
rungen; das NO 41 Wa auch iıhnen beteultgt durch seine
nıcht unbeträchtlichen Ge:  eiträge. Das nteresse des Volkes den
Indianermissionen WAar be1 den Anglikanern 1m Jahre 1605 und den url-
tanern Jahre 1649 geradeso intensiv als ben ihren Nachkommen
üuUNnseTrer Tage; die Geldbeiträge einzelner können sich mıiıt denen mancher
protestantischer Missionsireunde heutzutage voll und ganz INeCSSEN. Als
der oben erwaäahnte purıtanische iIndıanerprediger Occom, eın Mohikaner,
ım Jahre 1766 nach England gekommen, iür die Indianermissionare
ZU kollektieren, hatte überall großen Zulau{i erTregt un in KUurzer eıt
die für damalıge Verhältnisse eNOTINE Summe VOo  — über 000 Pid Ster-
ling klolektiert 3 DIie herkömmlichen Geschichten der protestantischen
Missionen, weilche n  1S un amerikanısche Verifasser haben, sind
von deutschen Werken abhängig un übergehen diese Seite SanNz, weil
die deutschen Missionshistoriker nıchts davon erwähnen. Iniolge dieser
einseitigen Geschichtsauffassung konnte sich bel den Katholiken der
Glaube erhalten, daß die Protestanten während der ZWEeI1I Jahrhunderte
nach der Reiormation dle Missionspflicht nicht anerkannt hätten, eın

Winsor, CI vol 1L, 456, 480, 4581, 493; Bancroft, cit.,vol. IL, 285—288, 295—297 (gibt mehr pohtische Geschichte); Jacobs,
CIl.; 53—095; Encyclopedia Americana, vol AVII, New ork 1919,

795° Appletons Cyclop. of Am. Biogr., vol. E 238 (Biographie Vo  >
Campanius Holm), vol I 338, vol. 4S 126 un vol. 17
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Glaube übrıgens, den auch manche englische un amerikanısche prote-
stantıiısche Missionshistoriker, die ganz ım anne der deutschen Luthe-

stehen., willig mıiıt ihnen telen
Die Tstie protestantische Mıssıon prıvaten Charakters

wWar die Mıssıon Peter ‚eylings aus Lübeck In Abessinien Von 4—16
Er hatte einigen LEriolg, büßte aber dabel sSe1in en ein. Wahrscheinlich
war durch S1e die Mission veranlaßt, welche der Herzog VOo  — 1m
Jahre 1635 nach Persien un 1m Jahre 1663 nach Abessinien sandte; f>

eigentlich NUu  — politische (resandtschaften un lıeben erfolglos 3
Vorliegende Arbeit wıll bloß als eıne Skızze gelten, weilche 1n

groben Umrissen eın Biıld VOoO Auikommen des Missionsgedankens 1Im
Protestantismus zeichnet. Eın allseıtiges er.  z über diesen Gegenstand
gıibt bis ZUT Stunde nıcht Irotz der des vorliegenden Materials
hat sich noch kein Forscher eıne solche Arbeit gewagl, welche uns
doch ın besserer Weise klarlegen würde, WOTr1n die urzeln des 1m

Jahrhundert aufgeblüthen protestantischen Missionswerkes lıiegen
WAas WITr iın diıeser Hıinsicht als Erklärungsgründe vernehmen, ist doch
allzu oberflächlich. Viıelleicht würde eın solch abschließendes Werk den
Beweis erbringen, daß der auistrebende Protestantismus doch noch mehr
von katholischen Tendenzen 1m Missionswerke beeinflußt als die
lutherischen 1heologen unNns vermuten lassen.

Missionsrundschau.
Von Anton Freıtag N Bad Driburg ı. Westf.

Heimatliches Miss]ionswesen.
Nachdem bereits Januar der Heilige Vater persönlich

die Römische Mıssıiıonsausstellung des Jubeljahres In feijer-
lLicher Handlung beschlossen a  e; ist s1e Maı endgültig auch für
die Zwel bıs dahın noch geltenden Besuchstage ın der Woche geschlossen
worden Kurz vorher ist das gesamte Ausstellungsmaterilal VoO  — Ver-
rTetern der Völkerkunde und Missionswissenschafit inventarisiert un qauft
dieser Grundlage miıt den ausstellenden Faktoren bezüglich der nent-
geltlichen Überlassung und über die Kauifbedingungen der für das NeuUeEe
Mıssionsmuseum
worden.

1m Lateran angeiorderten Gegenstände verhandelt
Als wissenschaftlicher Direktor des Lateranmuseums WUurTrde

VO Heiligen Vater Wilhelm Schmidt ernannt, dem schon auf
die Einrichtung der Vatikanischen Missionsausstellung ıne führende
tellung zugewlesen WAar Die Einrichtung des ständigen Missions-

Encyclopedia Americana, vol AIX, New ork 1919, 229
Vgl (II) 133 H2 dazu 26, un: 249

. ach Oss. Rom VO Juli Die Inventarisierung erfolgte unter
Leitung VO Schmidt und ExXcC. Mgr. Marchetti, Mgr Erkole, den
Anthroposvertretern Schebesta, Gusiınde un Bröring un seıtens der Missions-
wissenschaft OIn Referenten. Die Katalogisierung nahmen 1€e diese Arbeit
schon früher sehr verdienten Franzıskanerinnen Missionarinnen arijens
auf siıch. Deshalb annn INa  } ber noch nıcht VvVo  j einem m1Ssionswissen-
schaftlıchen Museum, WI1e geschehen, sondern nach der Sanzen Anlagehöchstens VOoO einem ethnographischen sprechen. Es ist übriıgens ıne grobeIrreführung, wenn „Irgendwo eiNn Vertreter'  66 der Ethnographie behauptet hat,
die Anwendung der historıschen Methode se1l als „unbewiesene Hypothese“
erklärt 1926, 100) und diıe Sanze (vom V{. gesperrt) Ausstellung ın das


